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HocheiiZgifiiiiW 
Tie llnruhen in Aigues Mortes, im 

Departement Gard, bei denen 10 Arbei- 
ter getödtet und 26 verwundet iru den, 
waren wegen eines Streites über Arbeit-Z- 
löhne entstanden. Eine Anzahl Itali- 
ener arbeiteten in den Salzwerken siir 
geringere Löhne, als die daselbst ange- 
stellten französischen Arbeiter verlangten 
und ausbezahlt erhielten. Da die fran- 
zösischen Arbeiter besürchteten, das; es 
nur eine Frage der Zeit sein werde, wo sie 
durch Jtaliener ersetzt werden würden, 
machten sie einen Angriss aus die Itali- 
euer uud das Ergebniß war, daß inner- 
halb weniger Stunden zehn Todte und 
mehr als zwanzig Berwundete den Kampf-» 
platz bedeckten. 

Aug Rom wird berichtet daß die fran- 
zosenfeindliche Bewegung, welche in Folge 
der Niedermehelung italienischer Arbei- 
ter in Aigites Mortes entstanden ist, ge- 
waltig an Umfang zugenommen hat, nach 
dein Samstag Morgen die ersten Kund- 
gebungen über dieses bestialisehe Ereigniß 
dort stattgefunden haben. Samstag 
Abend machte ein Volkshause einen An- 
grifi aus das französischer Priestersetninar 
bei der Kirche Santa Chiara, riß die 
Wappen von der Vorderseite des Gebäu- 
des, trat dieselben mit Füßen, wars die 
Fenster ein und suchte die Thüren tu 

sprengen. Eine starke Abtheilung Po- 
litei that weiterem Ilnsngisinhalt Ter- 
Pöbelhattse wurde aus einander getrieben 
und das Zenrinar bis heute Abend besJ 
wacht. Tie seanzösische Botschaft wurde 
von einer starken Polizeimacht beschiiht, 
da die franzosenseindlichen Auswiegler 
drohten, dass Gebäude in verwüsten. 
Jn Mailand und Turin sind ausreireude 
sranrosenseindliche Ausruse veiössentlicht 
worden« 

Zehn nene Erkranlungen an der Cho- 
lera nnd sechs Todesfälle wurden ang 

Neapel gemeldet. Jn Sulmona, in der 
Provinz Aquila kamen zwei Todesfälle in 
Folge von Cholera, jedoch keine neuen 

Erkranlungen vor. »in (Sanipobasso, 
einer kleinen, fünfzig Meilen von Nea- 
pel entfernt gelegenen Stadt, kamen 
heute Morgen mehrere lfrlranlungen 
vor. » 

Aus Rade-vorna, einer its-W Einwohsi 
nern zählenden Stadt in Galizien, wer-i 
den sieben lfrkranlungen an der lsholerai 
und sieben Todesfälle an der Seuche be- 
richtet. In Stiiatyn am Pruth waren 

keine neuen (5rkranlungen, aber ein 
Todesfall. 

Troh der Berichte von dein Ausbruch 
der Cholera in Antwerpen fahren die ver- 

schiedenen dort beglaubigten Confuln 
fort, für Schiffe, welche den antwerper 
Hafen verlassen, Gesundheitsscheine aug- 

zustellen. Sechs lfrlrantungem von 

denen man vermuthete, daß sie asiatische 
Cholera seien, sollen sich bei näherer llnc 
tersuchung als einfache Cholerine heraus-s 
gestellt haben, die durch unmäßiges Ob-« 
stessen verursacht wurde. 

Ein Berliner Student, der eine Fai- 
enreife nach Marseille gemacht hatte, 
starb heute in feinem Heimathsorte Do- 
naneschingen an der Cholera. « 

Jn dem 50 Meilen östlich von Pesth 
gelegenen Szolnock ist die Cholera ang- 

gebrochen. 
Die Rohlenzeche Raiserstuhl bei Toki- 

mund in Westfalen war am Santstage 
der Schauplav eines schrecklichen Unsi 
glücks, indem in Folge von schlagenbeni 
Wettern fünfzig Grubenleute getödtet nnd! 
eine große Anzahl verwundet wurden· 
Die Aufregung ist ungeheuer, Einzelhei- 
ten über das grausige Ereigniß liegen noch 
nicht vor. Man befürchtet, daß einige 
der Vertonndetea ebenfalls sterben wer- 

den. 
Auch aus der König Ladung-Kohlen- 

reche bei Hoyne, nicht weit von Bochuni, 
wird ein schwerer Unsall gemeldet. Bei 
Sprengversuchen erplodirte die Spang- 
masse zu früh und sieben Grirbenlente 
wurden getödtet und sechs schwer verletzt. 

Der amerikanische Botschafter in Po 
ris, Jameno V. lfustig hat sich mit fei- 
ner Familie nach Etretat, am englischen 
Canal, begeben, um daselbst bis zum 
September und vielleicht noch länger zu 
verbleiben. Ter Legationssekretär Wäg- 
naud wird bis dahin die Geschäfte der 
Botschaft leiten. 

Tie deutsche Bank macht bekannt, daß 
sie von vielen Inhabern von Bands der 
Nacthern Butsu-Bahn benachrichtigt 
worden ist« daß sie den Vorschlag machen, 
nach einer Untersuchung der Geschäfte 
der vertrachten Bahngesellschast eine Ber- 
sainmlung zur Erwöhiung eines unab- 
hängigen Aucschusses sür jede Abiheilung 
von Bondinhabern zu berufen, da be- 
sondere Ausschusse sür Berlin und Frank- 
surt ein einheitliches Vorgehen gefährden 
würden. Es soll seener der Vorschlag 
gemacht werden, hervorragende Frank 
surter Finanzleute einzuladen, sich dein 

Ausschusse behufs Vertretung der Frank- 
suriee Interessen anzuschließen. 

Tie Sozialdemokrat Molkenbnrg 
wurde mit 4500 Stimmen Mehrheit als 
Nachfolger Bebels als Mitglied deci 
Reichstages für den ersten Hamburger 
Bezirk gewählt Die Vaeanz war da- 
durch entstanden, daß Bebel nach der all- 
gemeinen Wahl auf diesen Sitz verzichtet 
hatte, unt in Straßburg als Randidat 
aufzutreten, wo er ebenfalls gewählt 
wurde. 

Jn Bistupitz in Croatien ist eine An- 
zahl Männer wegen Verstümrnelung von 
Kindern verhaftet worden. Die Ver- 
hafteten haben seit Jahren ein Geschäft 
daraus gemacht, Kinder zu Krüppeln zn 
machen und sie dann zum Betteln auszu- 
schicken oder zum selben Zwecke an Andere 
zn verkaufen. Die Kinder wurden ge- 
stohlen oder durch Versprechungen ver- 

leitet, das Haus der Verhafteten zu be- 
suchen. Sobald sie die Schwelle über- 
schritten hatten, wurden sie gebunden 
und gemartert. Als die Polizei in das 
Haus drang, fand sie daselbst zwei Mäd- 
chen im Alter von U bis H Jahren mit 
kerbrochenen Beinen vor. Ein anderen 
Mädchen lag gebunden auf einem Bett. 
Der rechte Arm war ihm gebrochen nnd 
beide Augen ausgedrückt Zwei andere 
Kinder-, welche ihn ähnlicher Weise ver- 

stiinnnelt waren, lagen aus Betten ini 
Keller. Eine AnzahlInstrumente, mit- 
tels deren die Verstümnilnngen aus-ge- 
geführt worden waren, wurden beschlag: 
nalnnt und werden als Beweis-materiell 
in demnächst beginnend-en Prozesse benutzt 
werden. 

Mehr als It»,0W Sozialdemoklraten 
veranstalteten heute im Prater zu Wien 
eine Feundgebung zu Nusten des Achtstun- 
deiigesetzesz. Die Ordnung wurde nicht 
gestört. 

Tie Beziehungen zwischen Frankreich 
und Italien werden in Berlin in Folge 
der Kundgebnngen gegen die Franzosen 
in vielen italienischen Stadien seit dem 
lsiemedel in Aigues Mortes mit grosser 
Besorgniß beobachte. Man glaubt, das; 
die von den italienischen Aufwieglern an 

den Tag gelegte Feindseligkeit die ernste- 
sten Folgen nach sieh ziehen wird, da die- 
selbe ohne Zweifel die sranzösische Regie- 
rung erbittern wird gerade wo Italien 
Genugthuung verlangt. Sogar die 
Möglichkeit eines französisch-italienischen 
Krieges und die Verpflichtungen Teutichs 
landg unter dem Treibundoertrage in 
einem solchen Falle, wird vielfach erör- 
tert. 

Die Meterna, die berühmte Wagner- 
sängerin, wird am 17. November in der 
PhilharmonicsSocietn in New York auf- 
trcten. Außerdem wird sie in Bestan, 
Philadelphia und lchieago singen. 

Siegfried Wagner, der Sohn des 
»Meisters«, hat seine Stelle als Juge- 
nieur niedergelegt und wird sich, erinn- 

thigt durch seine kürzlichen Erfolge, die 
er als Dirigents von Opern seines Vaters 
errungen hat, in Zukunft ganz der Musik 
und speziell der Leitung von Ausführun- 
gen Wagner’scher Opern midnien. 

Aus Guaymas im Staate Senora sind 
amtliche Nachrichten eingetroffen, daß ei- 
ne Bande von Yaquig kürzlich aus dem 
Sierra Madregebirge hervorbrach, um 

in der Nähe von Arenas Rindvieh zn rau- 

ben. Sie ftiesten auf eine lkomvanie 
von « Mann Nationaltruppen unter 

ziapitiin Anala, welche eine Anzahl iuit 
Welschtoru beladene und sür dag Land- 
gut El Repara des Ton Flareucio Tepin 
bestimmte Wagen beschützen sollten. Zu 
dem sich eutspinneuden Kampfe wurden 
sieben Soldaten getödtet. Die Indianer 
käuipseu zuiueist von einem Hinterhalte 
aus. Der Jeamps währte drei Stunden, 
worauf sich die Judiauer, immer noch 
känipseud, zurückzogen. 

Laut einer auH Suitepee in Merieo ein- 
getrosienen Privatdepesche ist der berühm- 
te deutsche Bergwertsingeuieur Friedrich 
Rth der unliingft von hier nach Sata- 
pntee iiu Staate Nuerriro abreiste, um 

Gold-innen zu unter suchen, von seinem 
Begleiter, einein Schweizer Namens 
Resi, ermordet. Ter letztere war von 

Rohl aus die Empfehlung drei Tr. 
Dietsch. eines angesehenen hiesigen Arz- 
tes, als Begleiter aus die Reise mitge- 
nonnneu worden· Ness hat vor einein 
Richter seine Schuld eingestanden. Ein 
Grund wird nicht angegeben, jedoch ver- 

inuthet man, daß die Beiden in Streit 
gerathen sind, in dessen Verlauf Ness sei- 
nen Begleiter ermordete. 

s U- 
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Das Interesse an der Fiiiaiizdebatte, 
im Hause wurde am Dienstag durch die 
Ernennung der Ausschusse durch Spre- 
cher Crisp in den Hintergrund gedrängt. 
Der Sprecher hatte seine Pläne ganz ge- 
heim gehalten und die Ueberraschung war 

in etlichen Fällen groß. Springer von 

Jllionois niuß Wilson von West Virgi- 
nien als Vorsiher des Finanzausschusseg 
weichen und Holman von Indiana der 
»Geber«-« des Schahamtes, wird durch- 
Sayres von Texas als Vorsider des Be-; 
willigungsauischusses erseht. Blands 

oon Missouri bleibt Vorsitzer des Münz- 
aiigschusses, aber die Silberleute scheinen 
nicht unbedingt in der Mehrheit im Aus- 
fchusse zu sein. Die Entfernung Hol- 
nian’·3 scheint anzudeuten, als wäre Crisp 
siir liberale Bewilligungen im Sit. Con- 
greß. 

Nachdem die Sitzung eröffnet worden« 
war, sprach Powers von Vermont zu 
Gunsten der Widerrusung der Shermam 
Arte. Die Anlaufsbestimniung sollte 
bedingungslos widerrufen werden, da 
sie verkehrt im Prinzip und gefährlich in 
ihrer Anwendung sei. 

Hooker von Mississippi sprach gegen 
die Widerrusnng. Der Präsident habes 
von Wiederherstellung des berraueng 

l 

gesprochen. Wo es an Vertrauen fehlt-? 
Nicht bei den Massen des Volkes, sondern 
bei den großen Geldinstituten des Lande-J 
die das Geld einschlössen. Wenn der 

lrlrbeiter in Noth sei, so sei die Hand- 
slungsweise der Bauten daran Schuld. 
l Die Widerrufung der Shermanchte 
Jwiirde Handel und Geschäft nicht bessern 
Hund dem Lohnarbeiter nicht helfen. 

Die Debatte wurde hier unterbrochen, 
nm dem Sprecher Gelegenheit zu geben, 
oie verschiedenen Ausschüfse bekannt zu 

»machen. 
Die Verhandlungen ini Senat erregten 

keine auszergeivöhnliche Ausiiiertsuinleit. 
;Zenator Morrill hielt eine Rede zu Gun- 

ssten ver Widerrusung der Silberankaufi 
sbestimntung in der Shernian Arte. Dann 
wurde der Lee-Mantle Fall ausgenom- 
men. Die Vill, die internationale Win: 
terauHstellung in San Francigeo Zu tin-. 

terstiitzem wurde angenommen. 
Peffer beantragte eine Substitut siir 

die Nationachrnk Circulations Vill. 
thandler beantragte eine Resolution 

(die an den Ausschuß siir Wahlen ver-» 
wiesen tvurde), daß die Bundegsenat0r-5 
ivahl in Kansas am Zä. Januar Ist-re 
keine gesetzliche Wahl gewesen und mit-I 
hin John Martin nicht zu einein Sitze til-II 
Senator berechtigt fei. 

Steivart beantragte eine :lcesolution; 
ldie angensmnien murde), worin der Fi- 
nanzniinister aufgefordert wird, einen» 
Bericht über das im Juli 18953 angeknuftef 
Barrensilber, die Preise u. s. w. einqu 
reichen. ! 

Die am Freitag einberichtete Bill des 
FinanzausfchusseD die den StlberantauH 
aushebt, wurde dann ausgenommen, um« 
Senator Morrill Gelegenheit zu geben,s 
seine Rede zu Gunsten der Bill zu hol-i 
ten. Ehe er seine Rede hielt, wurde be- 
schlossen, ihm aus feinen Wunsch wegen 
Kränllichleit aus unbestimmte Zeit Ur- 
laub zu ertheilen. 

Morrill sprach etwa eine St.tnde.Nach- 
dein er geendet, legte Voohees einen Brief 

des Finanzministers vor, worin derselbe 
die angefahren Kosten der Prägung von 

lSilber zu einem abgeänderten Verhält- 
niß mittheilt. 

Durch die Wiederaufnahme der Thä- 
stigkeit in den Pittgburger, und be- 

snachbarten Stahl-und Eiseiuverken 
wurde heute von 12,(«)0 bis l.'-,UU« Leu- 
ten, die ohne Arbeit waren, Beschäfti- 
gung gegeben. Unter den wiederei·ösfne- 
ten Werten befinden sich: Tie Block 
Diamond Steell WorkS, Siigo Irron 
Works, Abtheilungen oon Joneg cis-» 
Laughlin und die National Tube Wort-z. 

Ein Umzug der unbeschäftigten Arbei- 
ter fand DienstagMorgen in zliewark statt. 
zwei schwarze Flaggen befunden sich in? 
demselben, Bürgermeister Payneg ließ 
dieselben wegnehmen, sie kamen aber wie- 
der zum Vorschein, als der Zug am Rath-! 
haug vorbei war. Auf den Fahnen war-J 
mit weißen Buchstaben gedruckt »Wir 
verhungern ooin lleberfluß umgeben « und 
,,Zeichen der Zeit«. Ungefähr vierhun- 

sdert Männer und junge Burschen befan- 
den sich bei der Parade, bei der keinerlei 
Störung oorsielen. 

Die Geschivorenen in dein fast zwei 
Wochen dauernden Prozesse der Frau 
Mary Shann, welche angeklagt war, ih- 
ren Sohn John vergiftet tu haben, um 

die Bersicherungssumme zu erhalten, gaJ 
ben Dienstag Morgen ihren Wahrspruchi 
ab und erklärten die Angeklagte fiir nicht 
schuldig, worauf dieselbe aus der Haft 
entlassen wurde. Die Gefchworenen was- 

ren seit Samstag Morgen in Berathuug 
flkmkksn. 

Ein die Oieschäftgieute von Vostou 
und Umgegend vertretender Ausschuß hat 
an die Bostoner Handelstannner ein 
Schreiben mit dein Vorschlage gerichtet, 
daß diese Körperschaft sofort einen drin- 
genden Brief an jedes seiner Mitglieder 
senden solle, worin sie diese ausfordert, 
mit allen Personen, mit weichen diesel- 
ben Geschäfts- oder andere Verbindun- 
gen haben, fcfort in Briefwechsel oder 
telegraphischen Verkehr in treten nnd 
diese zu ersuchen, auf ihre Senatoren 
und Repräsentanten einen Druck auszu- 
üben, damit der Widerruf des Shermam 
Gesetzes sofort eingereicht wird. Alle 
anderen auf Verzögerung hinauslaufen- 
den Methoden sollten aufs schwerste ver- 

dammt und mit allen Mitteln verhindert 
werden« 

i Der Hiitinacher-Verein von Amerika 
sbat durch seinen vollziehenden Ausschuß 
an den Senat und das Abgeordneten- 

"l)aue3 eine Reihe von Beschlüssen einge- 
sandt, worin derselbe einen sofortigen 
Widerruf der Silberkaussklausel des 
ShermainGesetzes empfiehlt. 

Der berühmte Afrikareisende Dr. (sarl 
Petets kam Samstag mit dein Hambur- 
ger »Für-it Visinarck« in New York an 
und ist im Waldorf Hotel abgestiegen. 
Zweck seiner Reise nach Amerika ist der 
Besuch der etlsnologischen Congresses, 
der in der letzten Hälfte dieses Monats 
in Chicago rusannnentritt Dr. Peter-Z 
wird bis zum Montag hier bleiben und 
dann nach Washington gehen, von wo 
aus er die Reise nach ts5l)icago antreten 
wird. Außer ishicago wir er den Bel- 
lowstone- Park und lsalifornien besuchen 
tsr glaubt nicht, dasz Einin Bascha todt 
ist 

Dei Nesundheitsbcamte Jentins be-- 
richtet, daß alle Passagiere von dei sca- 
rainania sich wohl befinden und wahr- 
scheinlich am nächsei Montag aus der 
Luaiantiine entlassen werden können. 
Tie »Wiser« traf von Neapel niit CIW 

Passagiere-n an Bord in New York ein. 
Alle befanden sich wohl. 

Auc- dem Staate. 

P Ano Frietnont tvird eine sehr ergie-j 
bige Hauf-Weine berichtet. 

« 

H Former Nregg in Washington- 
lsonnty hat dast- respeltable lsletvicht von 
Ini« Pfund. 

X Ja der Nähe von Gering wurden 

tsharleg Brotvn nnd Henry Marthe-nis, 
alsJ des Viehstehlensz verdächtig, arretirt. 

X In Beatrice betreiben die .t)iilsner: 
diebe ein bliihendeg Geschäft, welches 
von der Polizei bisher noeh nicht gestört 
wurde-. 

« Die Eisenivaaren-Handlnng von 

F. G. Nussel in Hastingg wurde von 

Einbrechern besucht und ungefähr IS'-Wo 
tverth Waaren gestohlen. 

« Ein kleiner Sohn des in Friend 
wohnenden Hin T. W. Endieott siel 
von einem Baum, aus den er geklettert 
war, und brach ein Bein 

« Tie lslsahrige Tochter des Hen. J 
(5isele, der in Der Nähe von l5l)ainberg 
wohnt, wurde zu Jlusaug der Woche von 

einem Pferde geschlagen und dadurch ihr 
rechter Arm gebrochen· 

H Jn Harrigburg gingen A. L. Tea- 
ton’(:- Pferde mit dem Wagen durch, 
wobei Or. Teaton herabgeschleudert 
rvurdeundso unglücklich stel, das; er 

dao Zchliiiselbeiu brach. 
« Dr. Pat. .t;mgoii, Eigenthümer 

einer Treschmasehine in Platte (5enter, 
gerieth mit dem :Ilrm in das· Getriebe 
der Maschineuud ;erquetschte sich den 
Arm aus schreckliche Art. 

« Ter bei lcrete ivohuende Former-. 
Tiedrich Tiers-Z siel in Ende voriger 
Woche, als er durch die Stadt snhr, 
vom Wagen und brach den einen Arm 
an 53 verschiedenen Ztelleik 

« Aus Platte-month kommt die ltclage 
iiber eine Bande Diebe-, welche allnächt- 
lich mehrere Eiubriiche unternehmen und 
welchen es fast stets gelingt, der Polizei 
ein Schnippchen zu schlagen. 

« Jst Pacvnee lcity siel die lusiihrige 
Mabel Clark riicklingg von einem Wa- 
gen, aus dem sie mit anderen Kindern 
gespielt hatte und brach den Hals-. Die 
Kleine blieb aus der Stelle todt. 

’"« Der »Noi·solt Oerald« gehört zu 
»den Dingen, die da tvaren.« Am 
Samstag wurde die Trnckerei von 

einein derGläubiger, der FarnierUzi Loan 
ec- Trnst Co. ans Sionr Nits, siir sit-? 
verkauft- 

« Ein its-jähriger junger Mensch Na- 
men-z Zahn Tisor in (51«ete, spielte mit 
einem geladenen Illevolver, alo letzterer 
sieh entlad. Die lKugel drang dem lin- 
oorsichtigen in die Brust und herrscht 
Befürchtung sür sein Leben. 

« In Pawnee lsitrs brachen Tiebc in 
da-) lHans von S. L. Shannon nnd 

nahmen in Ermangelung von etwas bes: ; 
sei-ein ein Paar dein Hausherrn gehöriaes 
Hosen mit. In denselben sanden sie-s ein altes Taschenniesser nnd W lienta in 
baareni Gelde-. 

« In Vrainard geriethen der lsjähs 
rige Lunis Kastle nnd der IT Jahre alte 
klindolph Kavalce in Streit, welcher In 

Thätlichkeiten arrHartete. .ltastle griss 
Kavalic mit den Fäusten an nnd dieser 
vertheidigtc sich, wobei er seinem Gegner 
einen Faustschlag in’s Genick versetzte, 
der diesen sosort tödtete» Kavalic be- 
findet sich in Hast. 

Eine seltene Gelqegeitlscils ntelclje 
Nicumnd verpassen sollte! 

The st. Louis Bankrupt store, 
311 W. Dritte str» 

verkauft Alles zu Spottmeisets. Tass- ganze Lager muß bis zum 
15. September verkauft sein. Wir berste-been pretswiirdige Wart 
ren zu den uiedrigsten Preisen und gereelne und beste Bedienung 
slnnnnt und überzeugt Eueb selbst und spart Geld wo Jbr sparen 
winn. Ynzüae für Herren und Fumlien zum Viertel-grollen- 
preise. Lennnand, .L)andti·nl)er, Vettdeelen, und alle anderen Waa 
reu unkssen in klirzester Jen zu Zpbtturejsen verkauft werden. 

J. P. lcoatci bester Zwinh Sc. 
He Stecknaoeln für lc Uupicty 
Nachts Ic, werth ö- 

Bestes Oeltuch, loc. per Yard. 
Tatnenmscheutiichcr, Ic, mcrth ki. 

Männer-tuschentüchcr, große rothe, :- 

für l()c. 

Feine Tamentaschcntücl)cr, öc, werth 
me. 

Erim fein-.- lsmusticlwh feine Kun- 
teu, We, wcrth ZU. 

Jtnportirte gestickte· und Spilzcntm 
schcntild)u«, läc, werth We. 

Feine scidcngcsticktc T-amentascl)cntii- 
chcr Löc, werth TI· 

Echtschmarzc Tanlcn:3h·ii111pfc, sc 

wcrth Is. 

Snumlofc schwarze Damcnstriimpr 
lsz.zc,wc1"tl)25c. 

Orm- Quulität Tantc11s11«i1111pfc, Zuc. 

Ivcrth We. 

Saumlose Männeltmsockcn «’ c,wc1·th 15 

oncinc Mii!1nrr««l)ose1mägx1 ls)c,wer1h 

Zullngcnmschcne Männclhcmdcn, —.-.-')c, 
wnth « z 

E1«t1·agute gewaschene Ijiänncrhcmdem 
hoc» werth sum 

Damenjackethoc, werth 50 

Gute geripplc Tameniniterhemden, 
öc, werth läc- 

Feine Lisle Thiead Waste Zttckerei, 
Läc, werth Jä. 

No l Corset »De, werth z» 
T r. Hall S Gesundheits- (501«set, 7 ie- 

wetth HI. .-() 
Stiongh ., The Best« (5orset, New 

Vort« Pieics Z-. unser Brei-J Fl. 
»eines weiße Tninen-llnten«öcfe, Säc, 

werth ZU. 

(5«1«t1«afeine stickereibesetzte Damen-Un- 
ten-tiefes, (j.’-c, merth THE-in 

Schwarze- Snleen-:lköcke, 50c, werth 
81.50. 

Feine Mmfl)al’i:s Bektdeckeiy groß, 
-30c, merkl) »Zuwi- 

Epilzenvorliänge, seht gnt nnd gute 
iliuster Tät-, werth Its-O. 

Schwarzes Gnshmere Zl)a1vlcz, W, 
werth LU. 

Wir haben die besten Kleider-, irgend 
,«’x’emandeni passend und zum halben Fa- 
brikpreis verkauft. 

Männer:lleberlmsen, :-5c das Paar. 
·liiiabeii-diniel)osen, Zär, werth 7.—3. 
Wir haben 5(i,;»«« andere Sachen 

einzuführen, doch kommt und seht selbst, 
Alles wird zu ebenfolchen Preisen gehen. 

:le Wo :30 Stro- 
2 Thüren vom Business College. 

MADONSKY NATHANSON. 
l X ifd Potter, der im vorigen LULonats 

ein Zpann Pferde nebst Geschirr undi 
Wagen von Hrn. Llse Unter san ini 
Tecumseh stahl, wurde zn tfnde voriger- 
Woche in der Nähe von 9.Iiiiirieirpolig,s 
.tiansas3, verhaftet und befindet sich dort 
im lskesiingnisr Sheriff Zutavem von 

Johnson tsonnty begab sich nach Frau-: 
fac-, um den tskefangenen abzuhaleir l 

E Tie Missourie Parisie Fracht-l 
Lffiee in LIiebraska tcttn wurde in der-«- 
srreitag Nacht um Filum beraubt. Ter 
eiserne trkeldschranh in welchem das 
Neld verwahrt wurde, war von den’ 
Dieben anfgefprengt worden und Zwar- 
in so geschastgmiisiiger :·,)lrt das: teiul 
Zweifel herrscht, das; der (5inbrnch von 

»Sachverständigen-« ausgeführt worden 
ist 

« Tie aus« Verdou kommenden Lied 
richte iiber den ’L»ii·belrvind, welcherJ 
Ilcichardson tfonuth in voriger Lrsoches 
heimsuchte, reigen, das; der durch den 
Sturm angerichtet-: Schaden bedeutende-r 
ift, als anfinng geglaubt wurde. tfinef 

Anzahl von Wohnhiiusern, Schelmenv 
nnd Ställen wurden zerstört, doch findt 
glücklicherweise keine der Bewohner um- 

gekommen. Verletzt winden mehrere, 
doch nicht erheblich. Ter Werth der-is 
angerichteten Schaden-J beliiust sich auf· 
viele tausende von Tollar5. 

M Lliicst5·llis:s, neun Meilen westlich 
von Beatrice gelegen, wird ein in hohem 
Grade tragiichees trreignisi gerneldet.· 
Nin junger Mann, Zimon Sessel, hatte 
sich mit einer Anzahl .tcameraden aus die 
Stiche nach Wassermelonen begeben nnd- 
die Näfcher waren eben dabei, die Mi-l 
lonen auf de iaim des-· Hrn Je. H ? 

lcmeih einer eingehenderen Untersuchung 
ru unterwerfen, als auc-« nächster Nähe-i 
aus sie geschossen wurde. Tie jungeni 
Leute versuchten, sich eiligst aus der ge- 
fährlichen Nachbarschaft zn entfernen 
nnd liefert nach allen kliichtnngeu aug- 

einander. Trotzdem wurden noch Tj 
Schiisfe auf sie abgegeben, von denen" 
einer den jungen Sessel in den Kopf 
traf, ihn auf der Stelle tödtend. Der 
Mörder ist ein stnecht auf der trinery 
Farin, Namens William Wood. Er 
stellte sich selbst den Gerichten und ist im 
Gefängniß. Der junge Sessel erfreut 
sich eines sehr guten Rufes und seine 
Eltern, welche in nächster Nähe der 
Emery’s wohnen, sind vor Schmerz über 

i 

i 

»—— 

den schrecklichen Tod ihres Sohnes 
außer sich. Tas Leichenfchattgericht 
überwies Wood den Großgeschivorenen 
ttttter der Anklage des Morde5. Jn det· 
Gegend herrscht grofte Aufregung nnd 
Untriiftting gegen den Mörder-. 

H John Tickson, ein schon bejaht-let 
tatth-stutnnter Mann. tvtirde atn Sonntag 
Nachmittag eine Meile westlich von Eini: 
tvood von einein Zuge der Missouri Pa- 
eiiie Bahn überfahren nnd aitf der Stelle 
getödtet. 

--— Eine feine Qualität Labak ent- 

hält die City Rolle s, tsent tsignrref 

Die harten Zeiten 
töiineii nicht einig dauern. Der grenzenlose 
:It’eict)thttni dec- :«andee- innsi ioiedxr iti titrcii 
tatiott tointnen nnd War bald. Anders-' ist 
es init der Likeltnngiteltnng. Tie Nelegeik 
heit, dietesJ groitte thnoernterl unsere-J 
Jahrhtindertsz xn ieheii, tel)t·t, inhald sie vor- 
itltet in, nie tttieoei-. sihr hegeht ein Unrecht 
atttstieh telbn ntid tsneren ,;-aniilien, wenn 

sehr die niedrigen seahr Tlcaten nnd die vor 
Fiigltclten kltttoinodatioih die die It. Jo. Be 
Nr. syst. Bahn tStich oiierirt, biete größte 
Zihatistellnng in ltetitchen, tiicht hentttit. 

zllitsztttnit giebt der tiäthite ngent der HI. 
Joseph As- Nrand Island Bahn. 

BEST LINE 
TO 

ST. LOUIS 
AND 

CHICAGO 


